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1. Die Bedeutung des forschungs- und 
technologiepolitischen Dialogs 

Der Strategiedialog der Bundesregierung verfolgt das 
Ziel, zwischen Wissenschaft, Wirtschaft und Politik ein 
gemeinsames Verständnis über die Lage und die 
Zukunft von Forschrmg, Technologie und Innovation 
in Deutschland zu erlangen, mn Defizite zu vermeiden 
und auszugleichen. Alle Beteiligten tragen dazu 
bei. 

Gerade in Zeiten einer wirtschaftlichen Rezession ist 
es imabdingbar, daß die Mittel für Forschung und 
Technologie effizient eingesetzt werden, um das 
zukünftige Wirtschaftswachstum zu stimulieren. 
Wenn auch in der marktwirtschaftlichen Ordnung 
Technologie, Entwicklung und Innovation originäre 
Aufgaben der Unternehmen selbst sind, so sind 
gleichwohl Wirtschaft, Wissenschaft und Staat auf 
Dialog und Zusammenarbeit angewiesen, mit dem 
Ziel, 


— Forschung und Technologie in Deutschland zu 
fördern, 

— Rahmenbedingungen für Forschung und Techno- 
logie in Deutschland günstig zu gestalten und 
damit 

— die Irmovationsfähigkeit des Forschungs- und Pro- 
duktionsstandorts Deutschland zu stärken. 

Deshalb hat die Bundesregierung im Rahmen ihres 
Aktionsprogranuns für mehr Wachstum und Beschäf- 
tigung beschlossen, daß „der Dialog zwischen Wirt- 
schaft, Wissenschaft und Staat im Hinblick auf Tech- 
nikakzeptanz, die Verbesserung der Forschungs- 
struktur, den Abbau von Innovationshenunnissen, die 
Beschleunigung des Technologietransfers oder auch 
auf zukünftige Technologiefelder" intensiviert wer- 
den muß. Die Verbesserung des Dialogs ist auch ein 
zentrales Element des Berichts der Bundesregierung 
zur Zukunftssicherung des Standorts Deutschland 
vom September 1993. 


Zugeleitet mit Schreiben des Bundesministeriums für Forschung und Technologie vom 1. März 1994. 
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Die folgende Bestandsaufnahme ist im Zusammen- 
hang mit dieser Initiative der Bundesregierung zu 
sehen. Sie gibt eine Übersicht über den derzeit geführ- 
ten forschungs- und technologiepolitischen Dialog der 
Bimdesregierung und leitet daraus Maßnahmen zur 
Verbessenmg des Dialogs ab. 


2. Die Dialoggremien der Bundesregierung 

2.1 Bestehende Dialoggremien (Tabelle siehe 
Anlage) 

Die Bundesressorts haben im Laufe der Jahre eine 
Vielfalt von Dialoggremien auf gebaut, die jeweils 
einen spezifischen Beitrag zu den im Aktionspro- 
gramm genannten Zielen 

— Technikakzeptanz, 

— Verbesserung der Forschungsstruktur, 

— Abbau von Irmovationshemmnissen, 

— Beschleunigimg des Technologietransfers, 

— Identifizierung zukunftsträchtiger Technologiefel- 
der 

leisten. 

Diese Gremien können je nach Spannbreite in zwei 
Kategorien eingeteilt werden: 

— fachübergreifender Strategiedialog 

— fachbezogener Strategiedialog. 

Die Gremien des fachübergreifenden Strategiedia- 
logs befassen sich mit längerfristigen Gesamtentwick- 
limgen in den Politikbereichen der Ressorts. Hier 
werden in der Regel alle fünf Zielbereiche angespro- 
chen. Folgende Ressorts führen einen fachübergrei- 
fenden Strategiedialog; 

BMWi: Forum Zukunftssicherung 

BMVg: Rüstungswirtschafüicher Arbeitskreis 

BMU: Arbeitsgemeinschaft für Umweltfragen 

BMFT: Strategiekreis Forschung und Technologie 

BMBW: Wissenschaftsrat, insbesondere der For- 
schimgsausschuß, Senatsausschuß für ange- 
wandte Forschung der DFG, Gesprächskreis 
Anwendung von Forschungsergebnissen der 
DFG. 

Die Gremien des fachbezogenen Strategiedialogs 
befassen sich mit der mittel- bis längerfristigen Ent- 
wicklung in wichtigen Sektoren der Ressortpolitik: 

BMWi: Petersbergnmde zur Informationstechnik 
(Federfülmmg gemeinsam mit BMFT), Kura- 
torien der Brmdesanstalt für Materialfor- 
schung imd -prühmg, der Brmdesanstalt für 
Geowissenschaften imd der Physikalisch- 
Technischen Bundesanstalt 

BMA: Gesprächskreis Arbeit und Technik (mit 

BMFT), Beiräte der Bundesanstalt für Ar- 
beitsschutz und der Bimdesanstalt für 
Arbeitsmedizin 


BMG: Zentrale Kommission für die biologische 

Sicherheit, Arbeitskreis Blut 

BMV: Seeverkehrsbeirat, Gefahrgutbeirat, Ver- 

kehrssicherheitsbeirat 

BMU: Störfallkommission, Reaktorsicherheitskom- 

mission 

BMFT: acht Strategiedialoge in den Bereichen: 

— Informationstechnik (Petersbergrunde, 
gemeinsam mit BMWi) 

— Laserforschung 
— Fertigungstechnik 
— Materialforschung 
— Luft- und Raumfahrtforschung 
— Energieforschung 
— Gesimdheitsforschungsrat 
— Verkehrsforschung 

Kuratorien, Aufsichtsräte und Beiräte der 
Forschungseinrichtungen 

BMBW: Bvmd-Länder-Kommission für Bildungspla- 
nung rmd Forschungsfördenmg, Ausschuß 
Forschungsförderung (mit BMFT). 

Darüber hinaus gibt es im jeweiligen Verantwor- 
tungsbereich der Ressorts Zulassungs- imd Aufsichts- 
gremien in den Bereichen Verkehr, Umweltschutz, 
Arbeitsschutz imd Gesundheitswesen. In der For- 
schungsförderung gibt es Beratungsgremien zur Vor- 
bereitung und Durchfühnmg von Förderprogram- 
men. 


2.2 Geplante Maßnahmen 

1 . Das BMWi beabsichtigt, seine Strategie- imd Fach- 
dialoge zu intensivieren: Weitere bereichsüber- 
greifende Veranstaltungen im Gefolge des Stand- 
ortforums sollen — mit den Ressorts — auf die 
substantielle Lösung der erkannten Standortpro- 
bleme hinwirken. Ferner soll die Dialogrunde 
„Technologie und Innovation" durch weitere Mini- 
stemmden fortgesetzt werden, um insbesondere 
die Umsetzung technischer Irmovationen zu 
beschleunigen. Die Kuratorien der Bundesanstalt 
für Materialforschung und -prüfung der Physika- 
lisch-Technischen Bundesanstalt und der Bundes- 
anstalt für Geowissenschaften werden zu den 
Dialogthemen wichtige Vorarbeiten leisten. 

2. Das BMA prüft, wie die Bundesanstalt für Arbeit 
ihre Selbstverwaltungsgremien (Gewerkschaften, 
Arbeitgeberorganisationen sowie Bund, Länder 
und Gemeinden) in Verbindung mit dem Institut 
für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung verstärkt 
als Foren für den Dialog über Auswirkungen tech- 
nologischer Veränderungen imd irmovativer Pro- 
zesse auf Beschäftigung, Berufe und quahfikatori- 
sche Anforderungen nutzen kaim. 

3. Das BMG bereitet die Einrichtung weiterer Fach- 
dialoge zu den Bereichen Medizintechnik und 
Arzneimittelentwicklung vor. 
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4. Das BMU wirkt darauf hin, die Arbeit der Arbeits- 
gemeinschaft für Umweltfragen mit folgender Ziel- 
setzung zu intensivieren und konzentrieren: 

— den Umweltdialog zwischen den an der 
Umweltgestaltimg beteiligten staatlichen imd 
gesellschaftlichen Kräften zu vertiefen und zu 
versachlichen imd 

— Konflikte zu entschärfen imd einer konsensfähi- 
gen Lösung näher zu bringen. 

5. Das BMFT wird als fachübergreifendes Dialoggre- 
mium den Strategiekreis Forschung und Technolo- 
gie fortführen. Dieses Gremium ist aus imabhängi- 
gen Mitgliedern zusammengesetzt und befaßt sich 
vorrangig mit der Verbessenmg von Strukturen 
und Prozessen im deutschen Innovationssystem. Im 
Zentrum der Beratungen des Strategiekreises ste- 
hen Ansätze zum Abbau von Iimovationshemmnis- 
sen, einschließlich der Verbessenmg der Technik- 
akzeptanz in Deutschland. 

Ergänzend zum Strategiekreis bereitet das BMFT 
einen technologieorientierten Zieldialog vor, der 
einen umfassenden Suchprozeß organisiert, um 
neue Technologiefelder zu erschließen, die den 
Irmovationsstandort Deutschland zukünftig prägen 
werden. Anhaltspunkte für diesen Suchprozeß 
geben die beiden vom BMFT in Auftrag gegebenen 
prospektiven Studien: der deutsche Delphi-Bericht 
zur Entwicklimg von Wissenschaft und Technik 
und die Studie Technologie am Beginn des 
21. Jahrhunderts. Es soll in diesem Prozeß versucht 
werden, die zukünftige technologische Entwick- 
lung sowohl von der Angebotsseite (neue Schlüs- 
seltechnologien) als auch von der Nachfrageseite 
(Problemfelder) zu erfassen. Der Suchprozeß soll 
sich auf die Bereiche Mobilität, Information und 
Wissen, Ernährung, Energie, Rohstoffe und Woh- 


nen konzentrieren. Die Ressorts werden entspre- 
chend beteihgt. 


2.3 Rat für Forschung, Technologie und Innovation 

Über diese Maßnahmen der Ressorts zur Intensivie- 
rung des Dialogs hinaus wird ein „Rat für Forschung, 
Technologie und Iimovation" beim Bundeskanzler 
eingerichtet. Dieser Rat tritt zu den bestehenden 
Dialoggremien der Ressorts hinzu. 

Gegenstand der Gespräche sind fach- und ressort- 
übergreifende Themen des Forschungs- und Irmova- 
tionsstandortes Deutschland wie z. B.: Aufgeschlos- 
senheit der Gesellschaft für Forschung und technische 
Neuentwicklungen, intensiveres Zusammenwirken 
der Entscheidungsebenen zwischen Wirtschaft, Wis- 
senschaft und Staat — etwa durch Förderung des 
Personalaustausches und stärkere internationale Ko- 
operation. 

Grundlage der Gespräche ist die volle Wahrung der 
jeweils originären Zuständigkeiten und der Selbstver- 
antwortung der Gesprächsteilnehmer. Ziel der Ge- 
spräche ist die Verständigung auf Verbesserungs- 
möglichkeiten und deren Verwirklichung in den 
jeweiligen Verantwortungsbereichen. Der Rat wird 
aus vom Bundeskanzler eingeladenen Persönlichkei- 
ten gebildet. Die Zusammensetzung kaim vom Bun- 
deskanzler je nach Themenschwerpunkten verändert 
werden. 

Für die Bundesregierung sind die Bundesminister für 
Forschung und Technologie, für Wirtschaft und für 
Bildung und Wissenschaft ständige Teilnehmer. Die 
Federführung zur Vorbereitung des Rates liegt beim 
Bundeskanzleramt, die Geschäftsführung erfolgt 
durch den Bundesminister für Forschung und Techno- 
logie. 
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Anlage 1 


Funktion des Gremiums 

Ressorts 

BMWi 

BMA 

BMVg 

BMG 

Fachübergreifender 

Strategiedialog 

Forum 

Zuktmftssicherung 

Dialogrunde Tech- 
nologie und Innova- 
tion 


Rüstungswirtschaft- 
hcher Arbeitskreis 

i 

Fachbezogener 

Strategiedialog 

Petersbergrunde 
(mit BMFT) zur In- 
formationstechiük 
mit den Arbeits- 
gruppen Telekom- 
munikation, Mikro- 
elektronik 
Informations - 
strukhiren (geplant) 

Kuratorium der 
Bimdesanstalt für 
Materialforschimg 
imd -prüfimg 

Bundesanstalt für 
Geowissenschaften 

Physikalisch- 

Technische 

Bimdesanstalt 

Gesprächskreis Ar- 
beit und Technik 
(gemeinsam mit 
BMFT) 

Beirat der Bundes- 
anstalt für Arbeits- 
schutz 

Beirat der Bundes- 
anstalt für Arbeits- 
medizin 


Zentrale Kommis- 
sion für die biologi- 
sche Sicherheit 

Arbeitskreis Blut 

Strategiekreise 

Medizintechnik 

Arzneimittel- 

entwicklung 















Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode Drucksach© 12/6934 


Anlage 2 


Funktion des Gremiiuns 

Ressorts 

BMV 

BMU 

BMFT 

BMBW 

Fachübergreifender 

Strategiedialog 


Arbeitsgemein- 
schaft für Umwelt- 
fragen 

Strategiekreis For- 
schimg und Tech- 
nologie 

Gesprächskreis mit 
den Präsidenten der 
Wissenschaftsorga- 
nisationen 

Gesprächskreis mit 
Wirtschaftsverbän- 
den 

BDI, BDLI, VDA, 
VCI, VDMA, ZVEI 

Strategiegespräch 
mit den Vorständen 
der Groß- 
forschimgs- 
einrichtungen 

Wissenschaftsrat, 

Forschungsaus- 

schuß 

Senatsausschuß für 
angewandte For- 
schung der DFG 

Gesprächskreis An- 
wendung von For- 
schungsergebnissen 
der DFG 

Fachbezogener 

Strategiedialog 

Seeverkehrsbeirat 

Gefahr gutbeirat 

V erkehrssicher- 
heitsbeirat 

Störfallkommission 

Reaktorsicherheits - 
kommission 

3 Strategiekreise in 
den Bereichen: In- 
formationstechnik 
(Petersbergrunde , 
mit BMWi) 
Laserforschung 
Fertigungstechnik 
Materialforschung 
Luft- und Raum- 
fahrtforschung 
(mit BMWi) 
Energieforschung 

V erkehrsf orschung 
(mit BMV) 
Gesundheitsfor- 
schungsrat 

In Vorbereitung ist 
ein strategischer 
Zieldialog 
(mit Ressortbeteih- 
gimg) zu: 

Mobilität, 
Information und 
Wissen 

Ernährung und 
Gesimdheit, 

Energie, Rohstoffe 
und Wohnen 

Bund-Länder-Kom- 
mission für Bil- 
dimgsplanimg und 
Forschimgsförde- 
rung, Ausschuß For- 
schungsförderung 

Kuratorien, Auf- 
sichtsräte imd 
Beiräte der 
Forschimgs- 
einrichtungen 

Bund-Länder-Kom- 
mission für Bil- 
dungsplanung und 
Forschrmgsförde- 
nmg, Ausschuß For- 
schungsförderung 
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